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Teilzeit ist weiblich

Bereits 44 Prozent der Frauen arbeiten Teilzeit – eine Beschäfti-
gungsform, die ein Karriere-Killer und Lohn-Drücker ist. Die uner-
wünschten Nebenwirkungen der Teilzeitarbeit sind vielen Frauen 
nicht bewusst. Die SPÖ Frauen wollen anlässlich des Frauentags 
mit einer Kampagne über die Folgen informieren. 

Republik rettet eine Million Volksbank-Kunden

Bundeskanzleramt, Finanzministerium, Notenbankspitze und 
ÖVAG-Vertreter haben sich auf ein Rettungspaket für die Österrei-
chischen Volksbanken AG geeinigt. Die Maßnahmen ändern nichts 
am österreichischen Konsolidierungspfad und werden durch den 
Bankensektor voll gegenfinanziert. 

Ein Blick zum deutschen Nachbarn

Christian Ude ist seit 1993 Oberbürgermeister der Stadt München 
– und designierter SPD-Spitzenkandidat für die bayrische Land-
tagswahl 2013. Ude fordert den amtierenden Ministerpräsidenten 
Horst Seehofer heraus und hat beste Chancen die Vormachtstel-
lung der CSU in Bayern, die seit 1957 den Ministerpräsidenten 
stellt, zu brechen. „SPÖ aktuell“ bat Ude zum Interview.

Rotbewegt.at:  
Internationaler Frauentag am 8. März

Am 8. März ist Internationaler Frauentag. Er steht für den langen 
– und noch immer andauernden – Kampf der Frauen für eine glei-
che Teilhabe an der Gesellschaft und soll die Errungenschaften der 
Frauen würdigen und deren Bedeutung für die Gesellschaft her-
vorheben. Wie ist er entstanden?

News von unseren Abgeordneten

Die mutmaßlichen schwarz-blauen Korruptionsgeschichten waren 
auch diese Woche Thema im U-Ausschuss. ÖVP-Seniorenbundob-
mann Khol hat mit seiner Idee nach einer vorzeitigen Anhebung des 
Frauenpensionsalters für vehementen Widerstand vonseiten der SPÖ-
Frauensprecherin Gisela Wurm gesorgt. SPÖ-Kinder- und Jugend-
sprecherin Angela Lueger fordert Anstrengungen für ein einheitliches 
Jugendschutzgesetz. Und SPÖ-Europasprecherin Christine Muttonen 
unterstützt EU-Pläne für eine wachstumsfreundliche Konsolidierung.
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Liebe Leserin, lieber Leser!

der 8. März, der „Internationale Frauentag“ steht im Zentrum dieser Ausgabe des „SPÖ aktu-
ell“. Er ist einerseits Anlass, der wichtigen Errungenschaften zu gedenken, die auf dem Weg 
zur Gleichberechtigung bereits erreicht wurden und derer, die sie – oft trotz heftigem Wider-
stand – durchgesetzt haben. Vor allem aber ist der Frauentag Anlass, den Fokus auf nach wie 
vor bestehende Hürden zu lenken, die sich der Chancengleichheit entgegenstellen. Eine solche 
ist die Teilzeitbeschäftigung aufgrund mangelnder Betreuungseinrichtungen, gesellschaftlicher 
Zwänge, oder einfach wegen der fehlenden Information darüber, welche negativen Konsequen-
zen diese Beschäftigungsform für die weitere berufliche Laufbahn und die Pension hat. 

Die Sparguthaben von einer Million Kundinnen und Kunden der Österreichischen Volksban-
ken AG (ÖVAG) waren durch die drohende Pleite des Bankenriesen gefährdet. Nur durch das 
rasche Handeln der SPÖ-geführten Bundesregierung und eine Teilverstaatlichung der ÖVAG 
konnte das Schlimmste verhindert werden. Die Sparguthaben sind gesichert, die Situation der 
ÖVAG stabilisiert. Der beschlossene Konsolidierungspfad der Bundesregierung wird dadurch 
nicht verändert und die Steuerzahler werden nicht zusätzlich belastet, da das Rettungspaket 
durch den Bankensektor gegenfinanziert wird.

Registrieren Sie sich jetzt und abonnieren Sie unseren Newsletter, damit Sie jede Woche  
„SPÖ aktuell“ im E-Mail-Postfach haben.
�  Eure Redaktion

IMPRESSUM

Österreich 2020

Das Kerngeschäft von Ratingagenturen ist die Einschätzung von 
Risiken. Das ist unabdingbar mit dem Geschehen auf den Finanz-
märkten verbunden. Risikoeinschätzungen sind notwendig. Aller-
dings kann man diese Risikoeinschätzung ganz unterschiedlich 
organisieren, man braucht dafür nicht unbedingt Ratingagenturen, 
sagt Nationalbank-Direktor Peter Mooslechner.

Lesetipps der Buchhandlung Löwelstraße

Die Buchempfehlungen dieser Woche: Die „Gemeinwohl-Ökono-
mie“ von Christian Felber ist eine profunde Antwort auf die Krise 
der Gegenwart; die Autobiographie des Historikers Tony Judt, „Das 
Chalet der Erinnerungen“, ist das Werk eines Gelehrten, der wie 
kaum ein anderer unsere jüngste Vergangenheit beobachtet und 
reflektiert hat; und „Gesundheit: Eine Frage des Geschlechts“ in-
formiert über den kleinen Unterschied und seine großen Folgen in 
der Medizin.
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S ta n d p u n k t

Weltfrauentag
Jeden 8. März jährt sich der Internationale Frauentag. Ein Tag, an dem der Kämpferinnen, den Pionierin-
nen der Frauenrechte gedacht und gleichzeitig ein kritischer Blick auf die aktuellen Herausforderungen 
geworfen wird. Stichworte sind hier „Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit“ oder auch die faire Auftei-
lung der Betreuungspflichten und Aufgaben im Haushalt zwischen den Geschlechtern. Dieser Tag wird 
genutzt, um die Anliegen der Frauen öffentlich aufzuzeigen!
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S ta n d p u n k t Von Laura Rudas
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Weltfrauentag
Jeden 8. März jährt sich der Internationale Frauentag. Ein Tag, an dem der Kämpferinnen, den Pionierin-
nen der Frauenrechte gedacht und gleichzeitig ein kritischer Blick auf die aktuellen Herausforderungen 
geworfen wird. Stichworte sind hier „Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit“ oder auch die faire Auftei-
lung der Betreuungspflichten und Aufgaben im Haushalt zwischen den Geschlechtern. Dieser Tag wird 
genutzt, um die Anliegen der Frauen öffentlich aufzuzeigen!

A R T I K E L
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Achtung Teilzeit:  

Halber 
Lohn,  

weniger 
Pension

Teilzeit ist weiblich: Bereits 44 Prozent der Frauen ar-
beiten Teilzeit. Die SPÖ Frauen wollen beim Frauentag 
und mit ihrer Frühjahrskampagne über die Folgen in-
formieren und Auswege aufzeigen. Ganz anders die 
ÖVP – sie will die Teilzeitarbeit sogar ausbauen.

A R T I K E L INTERVIEW G R A F I K



I nnen    p o l i t I k

Republik rettet eine Million  
Volksbank-Kunden
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Die prekäre wirtschaftliche Lage der Österreichischen 
Volksbanken AG hat ein neuerliches staatliches Ret-
tungspaket notwendig gemacht. 1,050 Milliarden Euro 
wird die Republik Österreich insgesamt für einen 
Schuldenschnitt, eine notwendige Rekapitalisierung 
und neue Haftungen in die Hand nehmen. Die Maß-
nahmen sind voll gegenfinanziert und haben keine 
Auswirkungen auf den österreichischen Konsolidie-
rungspfad. 

Republik rettet eine Million  
Volksbank-Kunden

„Nicht die Steuerzahler bezahlen diese 
Krise, sondern der Bankensektor.“

Bundeskanzler Werner Faymann

A R T I K E L



p o l i t ik  / N ews 

S eni   o ren 

Gute Nachrichten für  
Österreichs Pensionisten
540.000 Personen, die 2008 eine Pension unter dem Aus-
gleichszulagenrichtsatz bezogen haben, erhalten nachträglich 
eine Anpassung von 1,1 Prozent. Und mit dem Pauschalsteu-
ermodell konnte ein großer Erfolg für zehntausende Bezieher 
und Anwärter auf Betriebspensionen erreicht werden. 

A R T I K E L
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Die SPÖ-geführte Regierung tritt mit voller Kraft für die ältere Generation ein. Im Mittelpunkt der 
österreichischen Seniorenpolitik steht die Absicherung unseres guten staatlichen Pensionssystems 
und die Stärkung der Kaufkraft.
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B U N D E S H E E R - P I LOTP  R OJ E K T E

Finanzierung gesichert
Im Zuge des Stabilitätspaketes müssen alle Ressorts Einspa-
rungen vornehmen. Verteidigungsminister Norbert Darabos 
sichert aber zu, dass für die Finanzierung der Bundesheer-
Pilotprojekte ausreichend Mittel vorhanden sind.

G r a fik    der    W o c h e

ACTA
Europaweite Kritik und Proteste hat das Anti-Piraterie-Ab-
kommen ACTA zum Schutz von geistigem Eigentum ausge-
löst. Gewarnt wird von den Kritikern unter anderem vor der 
Einschränkung von Freiheitsrechten im Internet.

S c h u l e

Beste Lehrerausbildung  
vom Neusiedler See bis zum  
Bodensee
Sie ist ein besonders wichtiges Reformprojekt der Regie-
rung und sie ist bestens vorbereitet: Die Rede ist von der 
„PädagogInnenbildung NEU“. 

A R T I K E L

G R A F I K

A R T I K E L



E u r o pa p o l i t ik

I n t erview    

„In der Stadt sind wir sehr gut“
Der Münchner Bürgermeister Christian Ude ist der desig-
nierte SPD-Spitzenkandidat für die Wahl zum Bayrischen 
Ministerpräsidenten, die im Herbst 2013 stattfindet. „SPÖ 
aktuell“ bat Ude im Rahmen einer Informationsreise der 
„SPÖ Wiener Bildung“ zum Gespräch über Frauenquoten, 
Gemeinschaftsschule, Rechtsextremismus und den künfti-
gen deutschen Bundespräsidenten. 

INTERVIEWV I D E O
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D em  o kr  at ie

Russland braucht freie Wahlen
Am Sonntag, 4. März, finden 
in Russland Präsidentschafts-
wahlen statt. Um zu gewähr-
leisten, dass die Russen ihren 
Präsidenten wirklich frei und 
demokratisch wählen können, 
werden Wahlbeobachter aus 
aller Welt in den nächsten Ta-
gen vor Ort sein. Einer davon ist 
SPÖ-Bundesrat Stefan Schen-
nach, der zu den erfahrensten 

Wahlbeobachtern in Österreich zählt.

E u r o pa

Einsatz für verpflichtende Frauenquoten
Nach wie vor sind Frauen in 
Führungspositionen unterre-
präsentiert. EU-Justizkommis-
sarin Viviane Reding will daher 
eine verpflichtende Frauenquo-
te für Aufsichtsräte börseno-
tierter Unternehmen einführen. 
SPÖ-Europaabgeordnete un-
terstützt diesen Vorschlag, der 
dazu beitragen soll, die gläser-
ne Decke zu durchbrechen. 

A R T I K E L
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Russland: Ein Land, das sich nach Freiheit und 
echter Demokratie sehnt. Hunderttausende 
Menschen der Demokratiebewegung protes-
tieren auf den Straßen gegen die „gelenkte 
Demokratie“ von Wladimir Putin.

Der Frauenanteil in Unternehmensvorständen  
beträgt in der EU durchschnittlich nur zwölf Prozent. Dabei zeigen 
alle Studien, dass Unternehmen mit einem höheren Frauenanteil 
profitabler sind.
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U - AU  S S CHU   S S

Hocheggers  
Vernebelungstaktik

J u gends     c h u tz

Weiter für einheit
liche Bestimmungen 
einsetzen

W
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SPÖ-Justiz
sprecher  
Hannes Jarolim

SPÖ-Jugend
sprecherin  
Angela Lueger

A R T I K E LA R T I K E L
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u N S E R E  A B G E O R D N E T E N

E N T W I C K LU N G S POL   I T I K

ACTA-Abkommen 
liegt auf Eis

Pensi     o nen 

Keine Verschlechte-
rungen für Frauen
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SPÖ-EU- 
Sprecherin  
Christine  
Muttonen

SPÖ-Frauen
sprecherin  
Gisela Wurm
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8. März –  
Internationaler 
Frauentag

G es  c h i c h t e

Am 08. März jährt sich der Internationale Frauentag. 
Er steht für den langen – und noch immer andauern-
den – Kampf der Frauen für eine gleiche Teilhabe an 
der Gesellschaft und soll die Errungenschaften der 
Frauen würdigen und deren Bedeutung für die Gesell-
schaft hervorheben.   

A R T I K E LW E B T I P P
Abbildung Links:  
1913 – Plakat für das 
Frauenwahlrecht
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D ie Weltgesundheitsorganisation (WHO)
präsentierte vor kurzem eine Studie über 
die Gesundheit von Schülerinnen und 

Schülern. Nur 37 Prozent der österreichischen 
Schüler gaben an, über eine „ausgezeichnete Ge-
sundheit“ zu verfügen. Auch Schlafstörungen sind 
laut dieser Studie ein Problem, ebenso wie Niko-
tin- und Alkoholkonsum – jeder vier-
te zwischen 11 und 17 raucht regelmä-
ßig und trinkt einmal wöchentlich. Be-

sorgniserregend ist auch die wachsende Zahl von 
übergewichtigen Kindern. 

Gesundheit hat höchste Priorität

Für Gesundheitsreferent, LH-Stv. Peter Kaiser sind 
diese Ergebnisse ein deutlicher Handlungsauftrag. 
Gemeinsam mit der Landessanitätsdirektion und 
der Kärntner Gebietskrankenkasse wird daher ein 
Masterplan entwickelt. „Aufgabe einer verantwor-
tungsvollen Politik ist es, alles zu tun, um unseren 
Kindern und Jugendlichen ein selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen. Der Schutz der Gesundheit 
hat dabei besondere Priorität“, sagt Kaiser. In den 
letzten Jahren wurden bereits einige Initiativen – 
wie das Projekt „GrenzWert“ für alkoholgefährdete 
Jugendliche oder die Informationsbroschüre „Über 
Alkohol reden“ – ins Leben gerufen.

bU  N D E S L Ä N D E R

TEXTDATE IW E B T I P P

Um die Gesund-
heit unserer 
Schülerinnen und 
Schüler zu ver-
bessern wird in 
Kärnten eine Kin-
der- und Jugend-
gesundheitsoffen-
sive gestartet.

Eine aktuelle Studie stellt Österreichs Schülerinnen und Schü-
lern ein schlechtes Gesundheitszeugnis aus. Als Reaktion er-
arbeit Kärntens Gesundheitsreferent LH-Stv. Peter Kaiser einen 
Masterplan, dessen Schwerpunkt auf gesunder Ernährung und 
Bewegung liegt. 

K ärn   t en

Gesundheitsoffensive für die Jugend

n

LH-Stv.  
Peter Kaiser
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S a l z b u rg
Mit Bildungsscheck  
zur Zukunftsqualifikation 
Das Land Salzburg unterstützt seit 13 Jahren erfolgreich Men-
schen, die sich beruflich weiterbilden wollen. Landeshauptfrau 
Gabi Burgstaller zeigt sich über das große Interesse der Salzbur-
gerinnen und Salzburger an beruflich orientierter Erwachsenen-
bildung erfreut. 

W ien 
SPÖ Frauen vergeben Preis an 
Plattform der Bürgerinitiativen  
Beim traditionellen Neujahrsempfang der SPÖ Frauen Oberös-
terreich trafen sich über 100 engagierte Frauen, um eine Gruppe 
Frauen zu ehren, die sich trotz aller Widerstände für Asylwerbe-
rinnen und Asylwerber stark macht.

N iederös       t errei     c h
Die Jobpaten helfen 
Seit fast zwei Jahren hilft die Initiative Jobpatenschaft arbeitsu-
chenden Menschen in Niederösterreich – keine zweite Arbeits-
vermittlung, sondern echte Hilfe zur Selbsthilfe.

bU  N D E S L Ä N D E R
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LH-Stv. Sepp Leitner zeigt sich über das große Interesse an 
Jobpatenschaften erfreut.

Landeshaupfrau Gabi Burgstaller

Landesfrauenvorsitzende
Sonja Ablinger
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Armut ist weiblich
Beinahe jede zehnte Frau ist von Armut 
betroffen. Am schlimmsten steht es um 
Alleinerzieherinnen, Pensionistinnen und 

Frauen mit Migrationshintergrund. Mit Projekten und Kampa-
gnen will die Volkshilfe noch stärker für dieses brisante The-
ma sensibilisieren. 

A rmut ist weiblich“, betont der Volkshil-
fe-Präsident Josef Weidenholzer. Ein 
Grund dafür ist die Teilzeitarbeit, die es 

mit sich bringt, dass Frauen in Österreich noch 
immer 40 Prozent weniger als ihre männlichen 
Kollegen verdienen. „Maßnahmen zur Schlie-
ßung der Gehaltsschere sind ebenso wichtig 
wie ein Ausbau der Kinderbetreuungseinrich-
tungen und frauenspezifischer Beratungsange-
bote“, sagt der Präsident der Volkshilfe. 

Frauenspezifische Projekte der 
Volkshilfe

Um Frauen dabei zu helfen, einen Weg aus 
der Armut zu finden, schafft die Volkshilfe 
die notwendigen Rahmenbedingungen. Unter 
anderem läuft das Projekt „Merit“. Es unter-
stützt langzeitarbeitslose Frauen beim Wie-
dereinstieg in den Arbeitsmarkt und hilft bei 
der Vermittlung. 

TEXTDATE IW E B T I P P
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Armut ist weiblich. Im Einzelhandel arbeiten viele Frauen Teilzeit. 

A u s  der    Org   a nis   at i o n
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JG startet „Fliegenden Infostand“ am 
Weltfrauentag

Am 8. März ist Internationaler Weltfrauen-
tag. Dieses Datum steht für den Kampf für 
die Gleichberechtigung zwischen Frauen und 

Männern in der Gesellschaft. Seit 101 Jahren wird jährlich an 
die Erfolge der Frauenbewegung erinnert.  

Frühjahrstreffen: Der Sonne entgegen!
In wenigen Wochen ist es soweit: Die PVÖ-
Frühjahrstreffen stehen wieder am Pro-
gramm. Diesmal locken wahre Geheim-

tipps. Nämlich die „Küste der Orangenblüte“ in Spanien und 
die italienischen Abruzzen. Ein paar Restplätze gibt es noch 
– daher heißt es: schnell sein!

A R T I K E L

A R T I K E LW E B T I P P
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Eine Landschaft mit besonderem Charme: Mit dem PVÖ geht es bei den diesjährigen Frühjahr
streffen in die italienischen Abruzzen (im Bild) und nach Spanien zur „Küste der Orangenblüte“. 

A u s  der    Org   a nis   at i o n
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„Feuer schreien“ 
im voll  

besetzten  
Opernhaus ...

Special zu Rating-Agenturen  
im nächsten „Österreich Magazin“
Die „Österreich 2020“-Zukunftsdiskurse standen im Monat 
Februar ganz im Zeichen des Themas „Rating-Agenturen.“ 
Auch in der nächsten Ausgabe des „Österreich Magazin“ 
wird dieses Thema ausführlich behandelt. Und auf  
www.oe2020.at stehen alle „Österreich 2020“-Beiträge  
zum Themenschwerpunkt online zur Diskussion.

A R T I K E L



„Feuer schreien“ 
im voll  

besetzten  
Opernhaus ...

Die im Kontext der aktuellen Krise immer wieder geäußerte Kri-
tik am Verhalten der Ratingagenturen ist in ihrem Grundsatz 
sicherlich berechtigt. Freilich ist sie ökonomisch etwas anders 
zu begründen, als das medial vereinfacht oft der Fall ist.
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A R T I K E L V I D E ODISKUSSION

Von Peter Mooslechner
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Sachbuch

Gemeinwohl-Ökonomie 
– ein Wirtschaftsmodell 
mit Zukunft
Nie wieder soll jemand sagen können, 
dass es in Wirtschaft und Politik keine 
Alternative zum Kapitalismus und zu  
den realsozialistischen Irrwegen gebe.  
Die „Gemeinwohl-Ökonomie“ ist eine  
profunde Antwort auf die vielgesichtige 
Krise der Gegenwart.

Medizin

Gesundheit: Eine Frage 
des Geschlechts

Von Herzschwäche über Diabetes bis zu 
Depressionen – Männer und Frauen leiden 

anders. Neue Erkenntnisse zeigen, dass 
nicht nur die biologische Ausstattung, son-
dern auch die Geschlechterrollen Gesund-

heit und Krankheit beeinflussen. Dieses 
Buch informiert über den aktuellen For-

schungsstand, worauf sich die Forschung 
derzeit konzentriert und was Männer und 

Frauen wissen sollten. 
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Autobiographie

Das Chalet der  
Erinnerungen

Die Erinnerungen des 2010 verstor-
benen Historikers Tony Judt zählen 

schon jetzt zu den wichtigsten  
Autobiographien des 20. Jahr

hunderts. Ein faszinierendes und auf-
schlussreiches Werk eines Gelehrten, 

der wie kaum ein anderer unsere 
jüngste Vergangenheit beobachtet 

und reflektiert hat. 

Buchhandlung Löwelstraße
Löwelstraße 18, 1014 Wien

Tel.: 00 43 -01- 534 27 323, Fax: 00 43 -01- 534 27 324
Mail: buchhandlung@spoe.at

BESTELLEN

mailto:buchhandlung@spoe.at
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Gekocht
Ausgewogene und gesunde Verpflegung für die Truppe – das gibt es 
durch das moderne System der Zentralküchen. Verteidigungsminister 
Norbert Darabos hat vor kurzem in Wiener Neustadt eine neue Zentralkü-
che für Ostösterreich eröffnet. 

Getroffen

Gesprochen

B l i tz l i c h t er
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 Zur Ausgabe Nr. 7
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